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m/ftex 7/20 7 7 P/?ODl//C7"/OA/S/.OG/S7/K

Opf/m/erte Prozesse - E/nfüh-
rung c/es neuen ERP-Systems
D/'e f/nfü/irung c/es neuen ERP-Systems «/ntex» m/'f Produkt/vstart /m Ma/'
des vergangenen Zaires /st ohne grössere Proö/eme ver/aufen. D/'e /aufen-
den und noc/i anstehenden Fe/nabst/mmungen ver/angen /'ntern y'edocb
we/'ferh/'n grosse Rapaz/'fäFen. Gedu/d /'st auch se/'fens der Runden getor-
dert. Das /nvest/t/onsvo/umen beträgt 7,5 M/'o. Franken.

Der IT-Umgebung der AG Cilander stand ein

Generationswechsel bevor. Von der bewährten

AS/400, die gut zwei Jahrzehnte im Einsatz war,

wurde im Mai des vergangenen Jahres auf das

neue, topmoderne System «intex» umgestellt. Mit

« intex », dem System der gleichnamigen Gruppe

aus Wuppertal, hat sich die AG Cilander für ein

flexibles, auf Textilbetriebe zugeschnittenes

ERP-System (Enterprise Resource Planning)

entschieden. Es zeichnet sich durch grosse

Flexibilität mit einem hohen Grad an Stan-

dardisierung aus. Das System wird laufend wei-

terentwickelt und kann mittels Parametrierung

an die Bedürfnisse der AG Cilander angepasst

werden. Die neue IT unterstützt die Prozess-

Optimierung in verschiedenen Bereichen:

EPP-Sjwfe/w «z'wfex» - AtecAmew-

fen»/»#/

* Die vereinfachte Auftragsadministration
und die transparentere Produktionsplanung

optimierten die Durchlaufzeiten.

Durch die saubere Artikelstruktur kön-

nen interne Produktionsprozesse besser auf

zweckmässige Abläufe und Kosten über-

prüft werden.

Dank schneller verfügbarer und zeitnaher

Informationen sowie elektronischem Da-

tenaustausch wird die Kommunikation mit
den Kunden vereinfacht und gefördert.

Angewendet wird «intex» bei der AG Ci-
lander durchgehend - von der Maschine bis

zum Management. Dadurch können aktuelle
Informationen schnell aufbereitet werden, um
beispielsweise die Kostenstruktur oder die Pro-
duktionsprozesse im Betrieb besser zu ana-
lysieren und zu optimieren.

Mof/'v/'erfes Team un fer der
Ee/fung von «Mr. /ntex»
Die vorbereitenden Arbeiten für das neue IT-

System setzten einen grossen Einsatz aller Be-

teiligten voraus. Ein motiviertes Team unter der

Leitung von Christoph Geiser, Leiter IT AG Ci-

lander, arbeitete intensiv an der Umsetzung. Es

sei das Anliegen der Geschäftsleitung gewesen,

dass das Projekt personifiziert geführt werde:

«Ich bin seit Beginn Mr. Intex», sagt Geiser

schmunzelnd. Obwohl die Verantwortung gross

sei und er sich mit diesem Projekt exponiere,

habe er sich nie allein gelassen gefühlt. « Die Ge-

schäftsleitung stand ab Projektstart 100 % hinter

dem neuen System und war sich sehr bewusst, dass

die Umstellung ein

«Hosenlupf» bedeutet.

Die wichtige und

nötige Unterstützung

habe ich in jedem Pro-

jektabschnitt erhalten,

das ist für mich ein

sehr positiver Punkt,

dafür bin ich dank-

bar», so Christoph

Geiser.

hohe Abdeckungsgrad an die durch die AG Ci-

lander gestellten Anforderungen sowie der Stand-

ort, respektive der deutschsprechende Partner

und der Support. « Das ehemalige System, AS/400,

war auch eine gute Sache », sagt Geiser. « Es wurde

während über 20 Jahren auf die Bedürfnisse der

AG Cilander angepasst und optimiert. Gewisse

Dinge waren dadurch individueller auf uns zu-

geschnitten, die Technologie war jedoch ver-

altet und hatte einen grossen Pflegeaufwand zur

Folge», führt Geiser aus. Trotz sehr hohem Ab-

deckungsgrad an die gestellten Anforderungen

Zto «/»fex» - «hm/cM/cÄ

investiert die AG Cilander über ein Drittel des

Budgets in individuelle Anpassungen. Rund ein

Viertel der Projektkosten fliessen in die Lizenz-

gebühren. Die restlichen Kosten verursachen
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Hoher /Ibde-
c/cungsgrad c/er

gesfe//fen >4n-

Forderungen
Erste Diskussionen um

eine neue IT-Lösung

fanden bereits vor

vier Jahren statt. 2007

folgte dann eine erste

Evaluationsphase,
im Januar 2008 fiel

der Entscheid, nach

Referenzbesuchen im

deutschsprachigen

Raum, für «intex».

Für dieses ERP-System

sprachen vor allem der
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Beratung, Dienstleistungen und ein kleiner Teil

Hardware.

Bei «intex» fliessen individuelle Anpassungen

der Software ins nächste Update ein und stehen

allen «intex»-Anwendern zur Verfügung. Die

vier bis fünf grösseren sowie die gleiche Anzahl

kleinerer Updates pro Jahr ziehen also keine in-

ternen Anpassungen mit sich und sind im Stan-

dardsystem inklusive. Zudem führt «intex» die

Anwender für gewünschte Anpassungen zu-

sammen - so können Kosten gesplittet werden.

Auf die Frage, ob mit anderen «intex»-An-

wendern ein reger Austausch bestehe, ant-

wortet Geiser: «Nein, eine ERFA-Gruppe oder

ähnliches besteht nicht. Dadurch, dass «intex»

die Zusammenführung der Interessengruppen

übernimmt, hatten wir hierfür bis anhin kein

Bedürfnis». Würde «intex» in diesem Bereich

jedoch aktiv werden, so wäre Geiser bereit, seine

Erfahrungen einzubringen.

Produ/rf/vsfart ohne grössere
Störungen, trotzc/em /ce/'n

Zurücfc/ehnen
Dank dem grossen Einsatz aller Beteiligten

konnte die Migration ohne grössere Störungen

des laufenden Betriebs erfolgreich durchgeführt

werden. In weiten Teilen läuft das System er-

wartungsgemäss und bringt zum Beispiel im

administrativen Bereich der Disposition Ver-

einfachungen mit sich. Das ermöglicht, die da-

mit zusammenhängenden Prozesse nachhaltig

zu optimieren. Durch die wesentlich dichtere

Informationsbasis des neuen Systems stellen sich

neue Anforderungen an die AG Cilander. Damit die

nachgelagerten Prozesse in der Produktion best-

möglich ablaufen und das Reporting lückenlos

funktionieren kann, ist eine optimale Pflege der

Stammdaten zwingend notwendig, «intex» er-

Zte «ewe ZjÄP-Nys/m «Tra/ex» - r/er Tta&ew-

fordert also einerseits viel genauere Daten, kann

dafür aber die vollständigeren Informationen im

Output geben. Diesen Bereich der Datenpflege

gilt es noch zu verbessern. «Es zeigt sich, dass

in einem komplexen IT-Projekt nicht alle Pro-

bleme und Erwartungen per «Mausklick» lösbar

sind», sagt Geiser und ergänzt zielbewusst: «Wir

haben die im Mai gelegte Basis gefestigt, sind aber

noch nicht so weit, dass wir uns zurücklehnen

können. Die nötigen Ressourcen werden für die

nächsten Monate auf das Ziel hin gebündelt,

die Kundenbedürfnisse besser abzudecken und

den Nutzen, welchen wir uns von «intex» ver-

sprochen haben, in absehbarer Zeit zu erreichen.

Wir befinden uns auf dem Weg dahin! »

/n den /Cernprob/emen scbne//
vorwärts kommen
Die AG Cilander setzt alles daran, in den Kern-

Problemen schnell vorwärts zu kommen und die

gewünschten Vorteile des neuen IT-Systems, wie

auch Einsparungen, zu realisieren und voll aus-

zuschöpfen. Zeitlicher Horizont ist spätestens Ende

des aktuellen Geschäftsjahres, im Juni 2011. Vor

allem in den Bereichen Auftragsadministration

und Lageroptimierung befindet sich Cilander

noch in der Phase der Verbesserung. « Bei den Mit-

arbeitenden ist das allgemeine Verständnis für das

neue System vorhanden, die positiven Seiten sind

erkannt. Die Optimierung von Abläufen braucht

jedoch Zeit. Das wirkt sich vor allem an einigen

Schlüsselstellen aus. Die Ressourcen werden zu-

sätzlich durch das IT-Projekt betroffen. Wir setzen

aber alles daran, möglichst rasch vorwärts zu

kommen und zu korrigieren, was nötig ist», so

Geiser entschieden. Dem IT-Leiter ist es ein grosses

Anliegen, Kunden und Lieferanten genauso wie

Mitarbeitenden für die positive Aufnahme des

neuen Systems und die nötige Geduld während

der Einführungsphase zu danken.

1/erscö/eJbung c/er £/nfübrung
von «intex» bei den Tochter- und
l/erfr/ebsgese//scba ffen
Damit die nötigen Ressourcen auf das Ziel der

«intex»-Optimierung bei Cilander verwendet

werden können, hat die Geschäftsleitung be-

schlössen, die Einführung von «intex» bei

den Tochter- und Vertriebsgesellschaften (SET,

Tamando AG, Eugster + Huber AG und Geiss-

bühler & Co. AG) zeitlich zurückzustellen.

Eine neue Lagebeurteilung wird Ende 2010

gemacht, das entsprechende Vorgehen dann be-

schlössen. Das Budget von 1,5 Mio. Franken für

die Einführung des neuen IT-Systems bei AG Ci-

lander inklusive bei den Tochter- und Vertriebs-

gesellschaften ist auf Kurs.

Das Buch beschreibt ausführlich alle Aspekte

des gestalterischen Stickprozesses, von den

Grundlagen bis hin zu professionellen Stick-

techniken. Der Leser erhält viele praktische

Informationen und wichtige Tipps, wie

qualitativ hochwertige Stickdesigns zur Ver-

arbeitung auf industriellen Stickmaschinen

gestaltet werden können. Unabhängig vom

Stand der eigenen Punchkenntnisse lernen

Interessierte den Entstehungsprozess eines

Stickmusters kennen und erhalten jede Menge

technischer Ratschläge.

Alle Informationen sind unabhängig vom

verwendeten Punchsystem und werden durch

zahlreiche Abbildungen und Schritt-für-Schritt

Anleitungen illustriert.

Bonnie Nielsen ist eine international bekannte

Stickerei-Designerin mit mehr als 25 Jahren Er-

A/eues ßuc/i «PI//VCH» von
ßonn/e W/e/sen - l/m fassenc/es
/Wed/enprogramm: Scbwerpun/rf
Sf/drere/
D/'e Sf/c/cere/brancbe bat /ange c/arauf gewartet, nun //'egf es end//cb vor; das

neue ßucb von ßonn/e /V/e/sen. L/nfer dem T/fe/ «PL/A/CH- D/g/f/z/ng for £m-
bro/dery Des/'gn» w/'dmef s/'cb d/e /tufor/n dem Des/gn Prozess und/rreaf/ven
St/'c/rere/tecbn/'/cen. Das ßucb ergänzt das umfassende Med/'enprogramm der
1/er/agsbaus Gruber GmbH m/t dem Tbemenscbwerpun/rf Sf/'c/rere/'.

Nach dem grossen Erfolg ihres ersten Fach- haus Gruber veröffentlicht wurde, erscheint das

buches, das in deutscher Sprache unter dem neue Buch in der englischen Muttersprache von

Titel «Die Kunst des Punchens» vom Verlags- Bonnie Nielsen (Abb. 1).
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